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Aufgabe 1
Sei M ⊂ R eine abzählbare Teilmenge von R (das heißt, die Menge kann als M = {xn :
n ∈ N} geschrieben werden, für bestimmte Punkte xn ∈ R). Geben Sie für jedes ε > 0
eine Vereinigung abzählbar vieler offener Intervallen J an, sodass M ⊂ J und λ(J) < ε.

Bemerkung: Das äußere Lebesgue-Maß kann auch als λA(M) := infJ∈W̃{λ(J) : J ⊃ M}
definiert werden, wobei W̃ die Menge aller abzählbaren Vereinigungen offener Intervallen
ist. Beide Definitionen sind äquivalent. Diese Aufgabe zeigt, dass bezüglich dieser anderen
Definition auch jede abzählbare Menge eine Nullmenge ist.

Aufgabe 2
Betrachten Sie die Indikatorfunktionen f = 1Q und g = 1[0,1] aufR. Welche der Funktionen
ist (i) f.ü. stetig, (ii) f.ü. gleich einer stetigen Funktion?

Bemerkung: Man sagt eine Eigenschaft gilt fast überall (f.ü.), falls sie überall bis auf einer
Nullmenge gilt.


